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Amtsblatt znr Kaibacher Zeitung Nr. I3s.
Montag den 7. Juni 1875.

<!N3-2) Nr. 3812.

StlidcntcuWnugni.
. M i t Beginn des zweiten Semesters des Schul-
jahres 1874/5 kommen noch folgende Studenten-
Itlftungen zur Wiedcrdcschung:

1. Dic Georg Josef Pcrc'sche auf leine Studien«
^Heilung bcschral.tlc ^ludculcnstistnng j.ch'llchcr 45 st.
"" 'r., welche jnc Stul<iclendc aus dcs Sliftcrö Vcr-
waudischaft und in Ermanglung solcher jür jene auS
°t>" Herzogthume Gollschec bestimm« ist.

Das Prüscntationsrcchl stchl dcm jeweilige» Pfarrer
° ° " Goilschce zu.

2. Der erste und d.r zw<il̂  Plc,tz dcr Franz Ja-
M fchsn Stlldcntcnstiftung je jährlicher l14 st. 10 lr.,
wclchc für Slndicrcnde aus der Stadt Tscherncmbl und
^ dcr l'ächstcn Umgebnng und alsdann onch filr
^lliditmids aus Krain iibtihnpt b<stimmt ist.

Der G^llliß dieser Stiftung ist l.uf leine Slndicn-
"Nullung bcsch.äntt.
. 3. Bei der Schiffer von Schisferstcin'fchen Slu»
°tnlmsliftlma. dcr 0. Platz jährlicher 140 ft.

, , Zuin Gcmiss, dieses Slipt-üdluin.'«, dcsscn Vcr.
"'hung dem fürstbischöftichen Ordiixnialc zostcht, sind
""»e Studicrendc, welch d>,n Sliftcr vl> wandt u»d

in Ermanglung solcher, die in der Stadt Krainburg
gebürtig sind, bcrnf^n.

Diiscs Sliplndium lann vom (Gymnasium angc-
gcfangcn nur in der Theologie und zwar so lange ge-
lwssc» wcldcli, als dcn, Sllillingc nicht «in Seminare
platz dieser Stiftung zxgcwmdct wird.

4. Die Clcmcn s Th.'bdäns Graf ^nlhicl'schc ouf
lciuc Stndicnublhciluli^ bcschl iinllc Slndtiilcnstiftung
jähll'chcr 67 st. 20 tr., welche für arme Schüler aus
der Ortschaft Wippach von on drillen Normaltlasse
an bestimmt ist.

DuS Präscntationsrccht steht dem Pfarrocchanl in
Wippach zu.

Studierende, welche sich um vorstehende S t i -
pendien bewerben wollen, haben ihre mit dem
Taufscheine, dcm Dürftigkeit^ und Impfungs-
zeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen von
den letzten zwei Semestern, und im Falle, als sie
das Stipendium aus dcm Titel der Anverwandt-
schast beanspruchen mit dem legalen Stammbaume
belegten Gesuche

b i s E n d e J u n i

im Wege der vorgesetzten Studiendirection und
zwar um dic drei ersten Stipendien Hieher um

das letzte aber beim hochwürdigen fürstbischöflichen
Ordinariate zu überreichen.

Laibach, am 22. M a i 1875.

K k. Landeftregisrung s«r B r a i n .

(1723—2) Nr. 545.

Vollsschullchrcrsstcllen.
I m Steuerbezirke der Umgebungen Laibachs

sind die Vollsschullehrersstellen zu S t . Jakob an
der Save und zu S t . Kanzian in Erledigung ge
kommen. M i t der erstern ist ein Gehalt von
400 st., mit der letztern von 450 fl. sammt Na-
turalwohnung und eventuell gesetzlichen Neben-
bezügen verbunden. Die Bewerber haben ihre
gehörig belegten Gesnche, und zwar jene, welche
schon angestellt sind, im Wege der vorgefetzten Be-
zirksschulbehörde

b i n n e n sechs Wochen
vom Tage der letzten Einschaltung in die „Lai^
bacher Zeitung" bei dem betreffenden Ortsschulrathe
einzubringen.

K. k. Bezirksschulrath Umgebung Laibach, am
28. M a i 1875.

Der Vorsitzende: Schiv izhofen:

A n z e i g e b l s t t .
(1400-3) Nr. 1559.

Erecutivc Fcilbictung.
Von dcm l, l. Bezirksgerichte Sittich

wird hicmit vrlannt gemacht:
Es sei von diesem Gerichte übcr das

Ansuchen des Anton Slubic von Groß-
Altendorf, Bezirk ttaibach, gegen Johann
Skuvic von Polic Nr. 12 wegen aus dem
sichtlichen Vergleiche vom l 2. April 1^39,
3> l47, schuldigen 105 st. ö. W. o. 8. o.
'" die cxcc. öffentliche Velstcigclung der
û> lltzlcrn gehörigen, im Grundlmchc der

^ttschaft Sittich, des GcbirgsamleS 8ud
. ^ ° Nr. 141 und 142 vurlommcndcil
^uliliU in Polic im gerichilich erhobenen
Mtzm,gsn)cllhc uon 4430 fl. ü. W. gc-
.^'Üt und zur Vornahme derselben vor

!̂c>l> Gerichte dic Feilbictungs«Tagsatzun-
^" ans den

«ufdm " ' " " " ^

" b a , . n ^ " '
;,. 12. August 1875,
«n " vormittag nm 10 Mir, mit dem
lila, ^ bestimmt wurde», daß obige Rca«
ulk / ' " ^^ ^^ letzten Feilbictung bei
^ k , "'^^ erzi<1 cm odlr übc>.l,otencm
d^HUngswerlhc auch unter demselben au

Meistbietenden hintangegeben wird.
lilina. ^cilatior.öb!.l)il!g.!lslt, 0üS Hchätz-
lo,^l°tololl und dcr Orundbuchseztract
tv^^'' bei diesem Gerichte in den ge-

""Uchen AmtSstundcn eingesehen werden.
Han i ' ^czirlsgcricht Sittich, am 25sttn

^ ' ^ - 3 ) Nr. 1295.

«n. 5, Erumctuug
Ä ^ ° ' e s N a r l , M a r i a T o m a n ,

" " r a W a r l , deren Crdm und all-
^ lallige N.chtonachfolgcr.

^nnod° . l " " ^ l ' Bezirksgerichte Rad.
^ ' To,., ' ""b dem Ioscf Warl, Ma-
"lid ^ " ' ' ' Äclibula Wml. deren Elben

Ntchlsnuchfolgcln durch
. E s ^ , ^ l acwm hiermit erinnert:
^lhl ^ z " " das Gemeindeamt von Slcin-
'>ng d"? dieselben die Klage auf 6r .
l ? ' ^ s , ^ ' » " ' t h u m ^ dcr Neulitaten
^"lt illut,.. ' ' ^ ^ "nd 323 ad Herr-
^«Uf !al " ">! '^" l und Veljähnmg der

He' le vu... , . ^ " " " Taman aus dem
Ä « > ^ ? ^ 3 " " 1 ^ l , Z . ü 7 6 , p e r

" " ^ n ^ ^ d e . Forderung der
»eo. Tomml aus dem Ehe.

vertrage vom 22. Otlober und Quiltuna
vom 29. November 18!9 per 75 ft. amint
Anhang Lud prao3. 5. April 1875, Zahl
129o, Hieramts eingebracht, worüber zm
ordentlichen milndlichcn Verhandlung die
Tagsatzung aus dcn

1 1 . J u n i 1 8 7 5 ,
vormittag 9 Uhr, mit den, Anhunae des
^ 29 G. O. llligcoldilct uud dcn Geklagten
wegen ihicö unbctannle», Auscnlhulles ?ln.
drcas Supan von Vurmnlll als enruwr
aä äowm auf chic (Äcfahr und zkoslcil
bestellt wnrdc.

Dcsscn werden dieselbe zu dcm Ende
verständigt, daß sic allenfalls zu rechter
Heil selbst zu erscheinen, oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen habcn, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

! K. l. Gezirlsgerichl Radmaniiodorf,
am 5. April 1«75. ^

(1600—3) Nr. 4307.

Erccutivr
Real itätl'll'VcrsteigMlllg.

Vom l. l. slädt..dcleg. Äezirlsgerlchte
Lalbach wird betaun! gcmachl:

üs sei iwcr Ansuchen dcr Vormund-
schaft dcs minderjährigen Georg Rcliol
von Bii!jc die crcc. Feilbielung der dcm
Beiöan von Grczje gehörigen, gerichtlich
auf 2222 ft. 17'/, tr. gcschätztcn Neulilal
Urb.-Nr. 86, wm. I, toi. 89, aä Glnnd-
buch Lichtenberg, poto. 105 ft. sammt An-
hang bewilligt und hiezu drei Fcilbielungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

9. J u n i ,
die zweite auf den

10. Juli
und die dritte auf dcn

11. August 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amlssscbäude, dculsche Gassc Nr. 180,
m,t dem Anhangc ungeordnet worden, dak
die Pfandrealität bei der ersten und zweitcl,
stcilbictung nur um oder über dem Scha-
tzungSwerlh, bei dtr dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licilalionöbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Ulcilant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Vadium zu handcn der
tticilalionöconilmsfion zu erlegen hat, so-
wie das Schatz»ngSplolololl und der
Grnndbuchserlracl lönncn iu dcr d,cs-
acrichtlichcn Registratur cingcschcn werden.

K. t. städt.-delcg. GczirlSgerichl Lal-
bach, am 5. April 1875.

(1530-3) Nr. 1470.

Relicitation.
Von dcm l. !. Vezirtsgerichle Wip«

pach wird belannt gemacht:
ES wird übcr Ansuchen des Andreas

Mahoriic von Wippach gegen Anton Bo-
zic oon Gradisc dle Nclicilation der laut
FeilbicNmgeprotololltS vom 13. Dezember
!873, Z 5447, vom lchlcrn rrstanrenen
<̂l Hcrschaft Wiftpach tom. XVI I , i»Hss.

374, Urb.'Nr. 117, Rc>f,.Nr. 05 vor-
tommcndcn Ncalisät Acker uk noviiu M i
Parz. - Nr. 1362 mit 445 ^K l f l r . >m
Echätzungswerthe per 100 ft. wegen nicht
zugehaltener tticitationsbedingnisse bewil-
ligt nnd zu deren Vornahme die einzige
Tagfatzung auf den

1 1 . J u n i 1 8 7 5 ,
um 9 Uhr vormittags, in dieser Gerichts-
laiizlci mit dem Beisätze angeordnet wor-
den, daß obige Realität bei derselben auch
unttl dem Schatzwcrlhe hinlanaeaeben
werden wird.
<„ c«?' '̂ Bezirksgericht Wippach, am
19. März 18?5.

(1220-3) Nr. 1599.

Erinnerung
an dcn unbekannt wo btfindilchen Joscf
Trost uus Podgrii! Nr. 5 und seine un-
bclanlil wo bcfindliche Rechtsnachfolger.

Von dem l. l. ÄezirtSgerichte Wippach
wird dcm unbekannt wo btfindlichcn Josef >
Trost aus Podgric Äir. 5 und feinen un-
staunt wo befindlichen Rechtsnachfolgern
hlcrmit erinnert:

Es habcn Johann und Franzista Ko-
puc.n von Podgric, durch Dr. v. Würz-
buch von ^aibach, wider dieselben die Klage
aus Erschuug des Eigcnthumsrcchles rück-
stchll'ch der Realität tum. 1., i.ul;. 42,
Rclf.Nr. 18 aci Pfant rchcn^ilt W'ppach
nnd Gestaltung der Einverleibung dieses
Elgcnthumsrcchtcs im Grundbuche c. 8. c.
Lud piÄ«8. i>5. März 1875, Z. 1599, hier-
amls cingebiacht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsahung auf den

1 1 . J u n i 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange dcs
§ 29 a. G. O. angeordnet und den Geklag-
ten wegen ihres unbelannlcl, Aufenthaltes
Josef Pclizoni von vozicc als eurktoi-
»ä .^otuiu auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter

Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und nnher
namhaft zu machen haben, widligens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

lt. l. Bezirksgericht Wippach, am
26. März 1875.

(481—<y Ns. 9458.

UsbcltlajjMlli
dritttl- erec. Fcilbietnng.

Vom l. l. Vlzillsnerichle Planmn
wild bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchm dl,s ^>e,rn An-
tun Moz.t uon iiaibuch vom 15, Dezeu der
1874, Z. 9458, die mit dem Bescheide
vom 24. Jul i d. I . Z. 5147, auf den
18. d. M . bestimmte dritte executive Feil-
bielung dcr dem Herrn Eduard Kanc von
Rakel ülhürigtli. im Glnndbuche haas-
bcrg 8ud Rcls'Nr. 297' / , und 301 vor.
kommenden Realitäten sammt Zugehör
pow. 1000 ft. famml Anhang auf den

15. J u n i 1 8 7 5 ,
vormittags 10 Uhr, hirrge»ichts mit dem
frühern UnHange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Planin«,, am
15. Dszcmber 1874.

(663—3) Nr, 8376.

Erecntive Ffilbictnllg.
Vom dem t. l. Bc^nlsgellchtc Groß-

lafchiz wirb hiemit bekannt gemacht:
ES fei über daS Ansuchen dcr l. t.

Finanzprocnvatur von Laibach gegen Anton
Hrovat von Hocevje wegen schuldigen
42 st. 90 Vu lr.tl. W. c 8. c. in die ef^
culive öffenlliche Versteiacrung dcr dcu,
lehtern grhüligen, im Glunbbuche :><i Zo-
belsberg Rclf. - Nr. 323 vortommctiden
Realität im gerichtlich erhobenen Schätz-
ungswcrthe von 5350 ft. 0. W. gewilligt
und zur Vornahme ders lbc» die Feil-
bittungS'Tagsatzungcn auf den

! 2 . J u n i ,
auf den

10. J u l i
und auf den

14. August 1875,
jedesmal vormittags um 10 Ubr, bei diesem
Gerichte mit dem Anhang bcslimmt wor-
den, daß die feilz» bietende Realxät nur bei
dcr letzten Fcilbictung auch unte» dem
Schätzlingswcrthe an den Mcisttmlenocn
hintangegcbcn werde.

l t . t. Bezirksgericht Großlaschiz, am
6. Dezember 1874.
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Telegraphen- und italieni-
schen Sprachunterricht

ortheilt ein k. k. Telegraphen-Official. Nähe-
res im Comptoir dieser Zeitung. (1784)

— In der (1727) 3 - 3

I Mannsactur-Brancte
wünscht ein . ju i i j re i - M a n n mit den
besten Referenzen versehen auf hiesigem Platz
als C o m m i s placiert zu werden. Auf-
trüge übernimmt das Annoncen-Bureau
in Laibach (Fürstenhof 206.)

jtofcf 3tarin0tr
empfiehlt fein

gnt assortiertes Lager
ju tullirjftcn JJreifen. (1391-6)

Dio grossie (2508) 104—69 I

Eisenifilel-FaMt
von Reichard & Coup. in Wien, III., Marxer-
gasse 17, empfiehlt sich hiermit. Preis-

I tarife illustriert gratis und franco.

Bei Josef Karinger
K grösste Auswahl billiger guter( i r Zwirn- und

Seiflen Hanüschulie
in a l l en Grössen von 3 0 kr. bis II. l-fiO.

öocalitiiten
sind vom kommenden M i chae l i -
T e r m i n an im H o t e l „ S t a d t
W i e n " zu vermiethen. — Anfra-
gen zu richten an die (1793) 2- i

Arainifche Ballgesellschaft.

ohne die V«r<»unnlr ssövcnde Medicament«,
ohne ?o l ^« l l i ^n l l l , » l tnn >mb V s l « s « t 6 .
run? hcilt nach einer in u»v>dli^ü stalle» best»
bewahrten, L»»2 n«n«n Kt»tl»<»«l»

sowohl tvt»«k entstandene al« auch noch lll
sehr v« i k l t « t « , »»turl l»»»^»», «s^lintillol»
und »«l lnv l l

Mitglied der med. stacultat.

Habsblirgeraassc l .
Nuch HautauOschläqe, Elrl>,turen, r l u « bel

l ° r » n « n , Bleichlucht, Unsruchlbarleit, Pollu»
tionen,

ebenso, «»»« , n ,«, l»n»l«»n oder zu brennen,
slrophulöse oder »?l»b1Utl»«l»» »»,<,l»^v<ir».
Etienge Lisicretion wirb gclrahrl. Honorierte,
mit Namen oder Chiffre bezeichnete Vri<se «erben
umgehend beantwortet.

Vei Einsendung von 5 2 . ö. w . werden Hell«
miltel sammt Gebrauchsanweisung Postwendend
zugesendet. , >,1,',) 5'» ill!

«»«lich festgestellt

^m KG« «s «RIUU H. «I.
beginnt di« l , Ziehunff dri von dcr holMmesslerunff
U«n«>»»nl«<«n u «»r»n<l^««n ««>«l l» t t« r l« ,
bestehend au« K2.HNN OriginaUoosen und <^,llN<»
Gewinnen, Samüülicht W> winne werden lnne»h«lb
tinizer M«nate »ulch ? Ziehungen endgültig au»-
aeloost und betrafen zusammen

7 MIIWn 77^,040 lim^.
Der Hnuplqewinn betiä^t euent:

deutsche Reichsmark.
Ferner Gewinn« von Meichsmarl:

»»»,»«» »« VN0 » î  »H » » »
»<««»« 3 i 3« NNN 0 <̂  »».«»»
« » » » » »<<»»<» ,2 ̂  »0 0»»
»».«»« 2 ̂  »».««« c<« «««

^.GellM Tinsenbung be« Vetrage« von:
V. V . fi. 2. 3N sur ein ganie» Originalloo«
, . „ I. «il. .. « h»lbel,

«:'." ^. czolclfast,
»«sehsne» Oiissinal'kuose und ertheil« n«ch jedtl
lli»»un« "" i 'N", ?!,t!lneh«»l die »«Mche Ge
winnuft, ^lunq der Gewmne sseschirh!
^nch b,, ,i diese» Hause« an «Nlu
Pläyen. <,. ̂ „^ iu, i ! ln<, ein« jeden Veftellung
w'rl» der!>u«Nll,iiicht Verloosunasplan al l« 7 Zie-
^ M « ^ « l i « bein.leat

Kiiilariiuig
zur Uctheiligung an den neu beginnen-
den Ziehungen der grossen, vom Staate
Hamburg genehmigten und garantierten

Geldverlosung.
Unter fortwährender Garantie und

Aufsicht der Staates stehend, sind bei
diesem Unternehmen sowol äusserste
Solidität als gute Einrichtung derart
vereinigt, um die Theilnahme empfeh-
lenswerth zu machen, urasomehr, da die
erforderlichen Kosten, gegenüber den
dafür gebotenen Vortheilen nur unbe-
deutend zu nennen sind. Nur Original-
lose werden ausgegeben.

Ueber die Haltte der Lose werden
innerhalb sieben Abtheilungen oder Klas-
sen mitGewinnen gezogen, nemlich event.:

3 7 5 , 0 0 0 Reichsmark
oder

21£ ,75O Gulden S.W.
speciell

1 Prämie Reichsmark 2M),000
1 Gewinn „ 125,000
1 Gewinn „ «0,000
1 Gewinn „ 60,000
1 Gewinn „ 50,000
1 Gewinn „ 40,000
1 Gewinn „ 3(>,000
3 Gewinne „ 30,000
1 Gewinn „ 24,000
2 Gewinne „ 20,000
1 Gewinn „ 18,000
H Gewinne „ 15,000
Ü Gewinne „ 12,000

12 Gewinne „ 10,000
34 Gewinne T 6000

5 Gewinne „ 4800
40 Gewinne „ 4000
3 Gewinne „ 3600

203 Gewinne „ 2400
5 Gewinne „ 1800
1 Gewinn „ 1500

412 Gewinne „ 1200
in allem l y , 5 ( ) O Gewinnne. etc. etc.

Die Ziehung enter Klasse findet statt
den 16. und 17. Juni.
Zu dieser Ziehung versenden wir

gegen Einsendung des planmässigen Be-
trages
ganze Original-Lose für Thlr.2 oder fl.3.r>0
halbe „ „ „ l „ „ 150
viertel „ „ 15Sgr. „ „--90

Jedem Thcilnehmer werden von uns
die mit dem Staatswappen versehenen
Original-Lose unter Heifugung des amtli-
chen Verlo8ungsplanos pünktlich zuge-
sendet; die amtlichen Gewinnlisten so-
wie Auszahlung der Gewinne erfolgen
sofort nach Ziehung. (171*) (5--3

Das Vertrauen, welches sich diese
Lose, so rasch erworben haben, lässt
uns bedeutende Autträge erwarten; solche
werden bis zu den kleinsten Bestellungen,
selbst nach den entferntesten Gegenden
prompt und verschwiegen ausgeführt.

Man beliebe sich daher baldigst und
direct zu wenden an

Adolph Haas & Vo.
Staat8effecten-Handlung in Hamburg.

£PV* In unser stets vom Glücke be-
günstigtes Geschäft fielen erBt im Monat
Mai die Gewinne von Mark 2M),000,
W 1,000, 15,000, 2 a 12,(X)0, mehrere zu
«JOoO, 4000 und viele andere.

(1580—3) Nr. 20 l i .

Satzpost-Versteigerung.
Vom l. t- Bezirtsgerichle Krainburg

mird befaimt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS Andreas

'̂ombar von Tlrslenil die rxeculive Ver-
steigeruna. der dem Lorenz Zupan von
Mittervellach gehörigen, auf der dem S i -
mon Zupan ssehärigen, im Grundbuche
Egg od Krainbusg nud Rctf.'Nr. 145
notlommenden Rcalität mit dem Ehever-
trage vom 25. Jänner 1841 und der
Einantwortungsurllmde vom 31. Dezem«
ber 1869. Z 602? und W28. ve»sicher«
<en Elbschüfisfoiderung per 65 fi. 53 lr.
ii. W. M o . schuldigen 41 f i . o. 8. o, be<
willigt und hiezu zwei Feilbictungs-Tag»
satzungen, und zwar die erste auf den

14. J u n i
und die zweite auf den

28. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der OerichtSlan^lei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Erbschafls«
forderung bri der zweiten sse lbielung auch
unter ihrem Nennwcrthe hintana.ea.cbcn
werden wird.

ss. l. Bezirksgericht Krainburg, am
21. April 1^75.

Deme,
alle und neu.', gnler Qualität, an c3O<> N l , « « l » , sind i» jedem beliedigem Quanli»
zu verlaufen.

Adresse: : ,

F. Mtter v. Karnawiecki'sche Kellerei )u Murh4
Pust Mureck. Steiermarl. ('70») ^^ '

. . ^ » » ^ ^ 3VVVVVVV , ^ ^ ^ «D2?53 5 ^ 5°^°^ "k

Der persönliche Schutz
Rathgeber für Männer jeden Alters, Hilfe

bei (1207) 20-15
Seim äcIicziiHtftmlcii.

35. Aufl., 232 Seiten mit fiO anatom. Ab-
bild, in Stahlst, in Umschlag versiegelt.

Originalausgabe von l>imroiilius.
Zu beziehen durch jede Iturhhaiulliin^
auch in Wien von ('arl l'olinn, Woll-
zoilc 3!/», sowie von dem Verfasser,
Hohestr. Leipzig. Preis 4 Mark.

Mar-Weine.
000 Kimcr

vorzüglicher Marweinc, Eigenbau, aus den
best renommierten Marwcingebirgeu v o n W l -
H o l l und M r o i n l j c aus den Jahrgän-
gen 1872 und 1874 sind um sehr annehm-
bare Preise in Quantitäten von 10 Kimern
aufwärts zu verkaufen bei (1700) 3—3

Leonard del Cott in Rann.
(1337—2) Nr. 1275.

Executive
Nealitäten-VerstciMUNg.

Vom l. l . VezirlSgerichle Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sel über Ansuche« des l. l . Stemr.
amtes Adelsberg die executive Versteige-
rung der dem Johann Morcl von Ober«
koschana gehörigen, gerichtlich auf 1415 fl
geschätzten Realität «ub Urb.-Nr. 685 »<1
Adclsberg bewilligt uuo hlezu drei Feilble»
lungs-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

22. J u n i ,
die zweite auf den

23. J u l i
und die dritte auf den

25,. August 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr.
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Fcilbictung nur um oder über
dem Schätzungswerth, lm der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die LicitationSbedingnisse, wonach ins.
besondere jeder picitanl vor gemachtem
Anbote ein lOpe^z. Badium zu handcn
dcr Licilationscoluuxssiou zu etleacu hat,
sowie das Schätzunasprotololl und der
Grundbuchscxlrast lünneu in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Adelsbera, am
9. Februar 1875.

(1757—1) Nr. ^

lzunttelsrerhlNlj,llltj!',
Das l. k, Landesacricht ^aibach ^

mit Beschluß vom 23. Februar >"
Z, 1187, l,bcr Luka« Pengou vo>' ^ l
aoric weqcn Gc iMf tö iung die ^ '
zu verhängen befunden. ,„c

DieS wird mil dcm Vemc' t t "^ ,
cillgemcinen Kcnnlnic« gebracht, ^ , ,,'c»
LusaS Pengov cin (>»rator in der ̂  ^
des Michael Pengov von Podaoric "!
wurde. ,̂̂ .

K. k. städt «drleg. Vezirlsgerichl '
bach am 9. M a i 1875. < "

(1767-3) Nr. 3^'

Erillllcnlltg ,,
an die unbekannten Erben ^ ^ ,« t
C a m p a von Oltaniz, G e o r g P ' ^
von Oberdorf. (.̂  c o r g P a < n i i vo" ' s.
joviz. J o s e f P c r j a t e l von S'° ̂  ,
Johann Pcljatel von Slatcncl "" 1

sabcth Perjatel von cbendorl. ,.„^
Vom l . l . Oezirlsqerichte ^„>>

wird denselben h'cmit erinnert, ° ° ^ ! l
zur Empfangnihme dcr für sie ̂ .schci^
Realfcill'ictunuslubtilcn vom ̂  ^
, 0 . März 1875, g . 983, betlM ' ^
exec. Fellblewu., der dem Joy"'' ̂ st
jatcl von Slatenck gehörigen ^s,»<
Urb.'Nr. 644 und ^ Herrscha'^^l,t,'l
Simon Pal is von Iurjoviz ^ s ^jlc»
bestellt und ihm obige FeilliiettMg" ^
auch zugestellt wurden. . . ^ l , o ' " '

K. l. Bezirksgericht 3 t e ^ ' ^
20. M a i 1875. - - < ^

(1609—3) ^ ' ^

ElinllettlNg. ^..^
Dem unbekannt wo besing ̂  <ft'

dreaS Cervaö von MauterSdott ^c"
Hanna Slrcvar von Adclsberg ^ ^
unbekannten Rechtsnachfolgern .ch dc
mit erinnert, daß über daS ^ '^h<" ' ^
Anton Dellcva von Gral " ' ^ OD
Novak von Groböe betreffend ̂ ^W '
sunq des Auftrages an d « ^ « ^ege
biger auf Erhebuug des E H ^
die beabsichtigte lastenfreleMir ^^ss„
P ° r z . N r . 1 0 2 9 m i t 3 3 ^
9.r. 1031 mit 1 Jo« ..«d3i' '^'s
Nr .3 t )30mi t 739 llK'ftr. l M ^ ^
mit 776 lUKlftr. von d " ̂  h.?ls."
Johann Novak von " ö / t t M ^
aä vueg ergangenen «eHe.d f ^
December 1874, Z. l ^ " ^ D r . ^ ist.
aufgestellten Curator Herr" ^ d " '̂
Deu in AdelSberg M l » " " ' ^hel^ l̂

K. l. Bezirksgericht « " ^ «
29. Dezember 1874. ^
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